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Besondere Klänge  
an einem besonderen Ort 

Chor Klangfarben. Foto: Stefan Weishaupt

Wenn Stimmen auf besondere 
Atmosphäre treffen, entsteht ein 
Konzerterlebnis, das berührt: Am 
Freitag, 2. Oktober, lädt die GfW 
Schleiden in Kooperation mit dem 
Kapellenverein Scheuren zu einem 
stimmungsvollen Abend mit dem 
Chor „Klangfarben" ein. 
Beginn des Konzertes ist um 19 
Uhr in der LichtErlebnisKirche 
Scheuren. 

Fortsetzung auf Seite 11
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Anzeige

Therme Euskirchen öffnet Wochenenden komplett für  
Familien - und startet mit vollem Programm in den Herbst

Die Therme Euskirchen baut 
ihr Familienangebot dauerhaft 
aus: Ab sofort ist das Palmen-
paradies an jedem Wochen-
ende für Familien geöffnet 
- nicht mehr nur samstags, 
sondern auch sonntags. Da-
mit steht Eltern mit Kindern 
künftig das gesamte Wochen-
ende für einen gemeinsamen 
Thermenbesuch offen. Auch 
an den Weihnachtstagen 23., 
25. und 26. Dezember gilt die 
neue Regelung. Darüber hi-
naus erwartet die Gäste ein 
abwechslungsreiches Herbst-
programm: von den Wellbeing 
Days im September über den 
Tag der Sauna, bis hin zu Kon-
zerten unter Kerzenlicht ab 
Oktober.
Das Wichtigste in Kürze:
•	 Neu: Das Palmenparadies ist 

ab sofort jedes Wochenende 
(Samstag und Sonntag) für 
Familien geöffnet - bisher war 
nur der Samstag Familientag. 
Dies gilt auch an Weihnachten: 
23., 24., 25. & 26. Dezember 
2026

•	 Wellbeing Days am 19. und 
20. September 2026 laden 
zum Ausprobieren ein

•	 Lange Thermennacht: Cand-
lelight-Edition am 9. Oktober, 
13. November und 11. Dezem-
ber 2026

Neu - Das ganze Wochenende 
wird Familienzeit
Bisher war im Palmenparadies der 
Samstag der feste Familientag. Die-
se Regelung erweitert die Therme 
Euskirchen nun dauerhaft: Ab so-
fort können Familien das Palmen-
paradies samstags und sonntags 
gemeinsam besuchen - ganz ohne 
Altersbeschränkung. Auch über die 
Feiertage gilt die Neuregelung: An 
den Weihnachtstagen 23., 24., 25. 
und 26. Dezember 2026, bislang 
ausschließlich Erwachsenen vor-
behalten, ist das Palmenparadies 
künftig ebenfalls für Familien ge-
öffnet. Zusätzlich gilt während 
der NRW-Herbstferien vom 17. 
Oktober bis 1. November 2026 
eine erweiterte Regelung: Das 
Palmenparadies steht Familien in 

diesem Zeitraum täglich und ohne 
Altersbeschränkung offen.
19. und 20. September 2026 - 
Wellbeing Days: Ausprobieren, 
was guttut
Unter dem Motto „Wellbeing for 
everyone. Entdecke, was dir guttut." 
dreht sich bei den Wellbeing Days 
am 19. und 20. September 2026 
alles um individuelles Wohlbefin-
den. Menschen, die bisher wenig 
Berührung mit Wellness, Achtsam-
keit oder besonderen Entspan-
nungsangeboten hatten, können 
ausprobieren, entdecken und den 
eigenen Wohlfühlmoment finden. 
Das Programm reicht von besonde-
ren Aufguss-Specials und Wellness-
anwendungen über Aktivangebote 
bis hin zu ungewöhnlichen Erleb-
nissen. Beim Tier-Yoga wird bei-
spielsweise die ganze Familie ak-
tiv, beim BierSPA „HOPFEN.RESET." 
trifft Entspannung auf Hopfen und 
bei weiteren Specials können die 
Gäste neue Formen des Wohlbefin-
dens kennenlernen. Auch Familien 
sind an beiden Tagen ausdrücklich 
willkommen. Bewegung, spieleri-
sches Entdecken und gemeinsame 
Entspannungsmomente machen 
Wellbeing damit auch für Kinder 
und Eltern gemeinsam erlebbar. 
Das Eventprogramm der Wellbeing 
Days ist im regulären Eintrittspreis 
enthalten.

24. September 2026 - Tag der 
Sauna
Am 24. September 2026, dem bun-
desweiten Tag der Sauna, steht auch 
in der Therme Euskirchen die Vielfalt 
der Saunakultur im Mittelpunkt. Be-
sondere Aufgüsse und ausgewählte 
Erlebnisse laden dazu ein, das Sau-
nieren in all seinen Facetten zu ge-
nießen.
09. und 13.Oktober, 11. De-
zember 2026 - Lange Thermen-
nacht: Candlelight-Edition
Ob als Date Night oder gemein-
same Zeit mit Herzensmenschen: 
am 9. Oktober und 13. November 
2026, sowie am 11. Dezember 2026 
verwandeln Kerzen die Therme Eus-
kirchen in eine stimmungsvolle Kon-

zertkulisse mit Live-Musik.
27. und 29. November 2026 - 
Dreamlights 
Vom 27. bis 29. November 2026 
steht bei „Dreamlights" die visu-
elle Inszenierung im Mittelpunkt: 
Lichtkunst, Farben und 
kreative Installationen verändern 
die Wahrnehmung der Räume und 
laden dazu ein, die Palmenoase der 
Therme 
Euskirchen aus einer ganz neuen 
Perspektive zu betrachten. 
Weitere Informationen gibt es auf 
der Website unter www.badewelt-
euskirchen.de oder in der BLUPHO-
RIA-App. Alle 
Events sind im regulären Eintritt 
enthalten.
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100 Jahre TSV Blankenheim 1926 e.V.
Erinnerungen - Renate und Dieter Birk

Renate (Mitglied seit 1976) und Die-
ter Birk (Mitglied seit 1979) blicken 
im Jahr des 100-jährigen Jubiläums 
des TSV Blankenheims auf fast 100 
gemeinsame Jahre TSV-Mitglied-
schaft zurück.
Renate zog der Volleyball zum TSV. 
Freitags Volleyball in der Weiherhalle 
war eine feste Größe. Nach und nach 
gesellten sich zu der festen Runde 
auch einige Männer. Dazu gehörte 
auch Dieter, der fallweise sogar vom 
Studienort Aachen zum wöchentli-
chen Event in Blankenheim trampte.
Gerne erinnern sich beide an die 
Teilnahme bei Rasenturnieren in 
Marmagen und Lommesdorf, aber 
auch Turniere in Mönchengladbach-
Lürrip, wohin die Blankenheimer*In-
nen ausgeprägte Freundschaften 
aufbauten. Karneval wurde kostü-
miert Volleyball gespielt, auch ver-

einsübergreifend über Einladungen 
an langjährige befreundeter Vereine.
Höhepunkte bildeten die Reisen 
der TSV-Mitglieder nach Berlin-Ost, 
München und sogar nach Paris.
Spaß und Freude in der Gruppe und 
Zusammenhalt wurden immer groß 
geschrieben.
Neben Volleyball begeisterten sich 
Renate und Dieter seit 2008 für das 
Angebot Tanzen, das in der Weiher-
halle und in Mülheim stattfand. Im 
Jahr 2009 wurde der Probebetrieb 
Tanz aufgrund großer nachhaltiger 
Nachfrage in eine eigene Abteilung 
im TSV integriert. Die Entscheidung 
fiel unter dem seinerzeitige Vereins-
vorsitzenden Klaus Haderer, der sehr 
engagiert war und auch Schachfigu-
ren auf dem Curtius-Schulten-Platz 
auf einem eigens hergerichteten 
Schachbrett aufstellen ließ. So ent-

stand ein weiteres neues Angebot 
beim TSV, an dem sich Jung und Alt 
in Form von Denksport erfreuten. 
Im Jahr 2008 traten Jugend-Mann-
schaftsligen an und im September 
2008 gab es die "blankenheim 
open" mit 16 Teilnehmern. 2009 
wurden 42 Teilnehmer in der Wei-
herhalle zu einem Jugendturnier des 
Schachbezirkes Rur-Erft begrüßt.
Neben Renates und Dieters Leiden-
schaft Volleyball und Tanzen war 

Dieter von 1999 bis 2019 20 Jah-
re Schriftführer im TSV und prägte  
so die Historie des Vereines als  
Vorstandsmitglied entscheidend 
mit.
Renate betrachtet heute noch den 
überaus günstigen Jahresbeitrag als 
eine große Leistung des TSV an seine 
Mitglieder.
Für die Zukunft wünschen sich bei-
de mehr Aktionen und Feste im TSV, 
damit sich alle besser kennen lernen.
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Familienmesse  
zum Erntedank
St. Anna Hellenthal lädt ein

Rundwanderung Schleiden 
- Ettelscheid - Scheuren - 
Schleiden
Eifelverein Reifferscheid 

Lichterkirche in Scheuren

Ernetedank 2025

Am Samstag, 3.Oktober, feiern wir 
um 16:30 Uhr in St. Anna Hellenthal 
die Vorabendmesse als Familienmes-
se zum Erntedank.
Die Messe steht unter dem Motto 
"Honig - das süße Extra". Am Got-
tesdienst wird ein Imker aus der Re-
gion teilnehmen und von der "Ar-
beit" der Bienen und dem eigenen 
Tun erzählen. Im Anschluss an den 

Gottesdienst können Sie selbst vom 
Honig kosten, sich über die Arbeit 
des Imkers informieren und, wenn 
Sie mögen, Honig aus der Region 
erwerben.
Musikalisch wird die Messe durch 
die Band "ProSonic" gestaltet. Für 
kleinere Kinder steht in der Kirche 
eine Mal- und Bastelecke zur Ver-
fügung.

Rundwanderung Schleiden - Ettel-
scheid - Scheuren - Schleiden am 
Sonntag, 11. Oktober, 10 Uhr.
Treffpunkt: Parkplatz Ortsmitte Reif-
ferscheid.
Mit Pkw zum Parkplatz "auf dem 
Driesch" in Schleiden. Die Wande-
rung führt und an der Kirche und 
dem Schloss vorbei Richtung Wei-
hermühle. 
Wir folgen ein Stück dem Schaf-
bach, bevor es bergauf nach Ettel-
scheid geht. Hier haben wir schöne 

Ausblicke über die Eifel. Der Weg 
führt weiter nach Scheuren - an der 
Lichtkirche vorbei - und schließlich 
kommen wir zum "Sündentempel-
chen" oberhalb von Schleiden. Von 
hier aus geht es dann noch auf 
einem schmalen Pfad zurück nach 
Schleiden.
Mittelschwere Wanderung, ca. 12 
Kilometer, Rucksackverpflegung
Wanderführerin: Ulrike Mertens -
Tel. 02473 9274951
Gäste sind herzlich willkommen.

Treppenlifte & Aufzüge

Tel. 02443 - 90 27 830
www.fi scher-treppenlifte.de

Tel. 02443 - 90 27 830

• Kompetente Beratung

• Fachgerechte Montage

• Deutschlandweiter Service

• Kompetente Beratung
3.400 € 

ab

Treppenlifte
 neu & gebraucht

Plattformlifte
Senkrechtaufzüge
(vereinfacht)
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Alles aus einer Hand:
Bank, Immobilien,

Versicherung,
Baustoffe, Energie 

und Landhandel.

Alles 
Ba

Bau
und

Zwei 
starke Partner

für 
unsere Region!

Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

FDP-Hellenthal:  
Kreispolitik belastet  
Kommunen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien FDP Hellenthal

Für die FDP-Fraktion in Hellenthal 
leistet sich der Kreis mit der Ideen-
werkstatt in Euskirchen eine Einrich-
tung auf Kosten der kreisangehöri-
gen Kommunen. Nicht nur, dass der 
Kreis hier in Konkurrenz zu anderen 
Anbietern auftritt, er ist auch der 

Hauptnutzer der agilen Flächen. Pe-
ter Rauw: "Hier hat die große Ko-
altion im Kreistag eine Möglichkeit 
ein Einsparpotenzial zu nutzen, das 
sich dann auch auf die Kreisumlage 
positiv auswirken würde."

Peter Rauw
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Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

Gegen eine Reaktivierung der Oleftalbahn
Kaller Rat verabschiedet parteiübergreifende Resolution

Ende: Aus der Arbeit der Parteien CDU Kall

In einer gemeinsamen Resolution 
spricht sich der Rat der Gemeinde 
Kall einstimmig gegen die Reaktivie-
rung der Oleftalbahn aus. Die Grün-
de: In der Vorstudie werden Kosten 
von mind. 75,5 Mio. € veranschlagt. 
Dabei wurden weder die Folgekosten 
für den Betrieb der Bahn noch die 
Eigenanteile der Kommunen und 

des Kreises Euskirchen untersucht. 
Weitere bisher noch nicht berück-
sichtigte Maßnahmen wie z. B. Ver-
kehrssicherung, Hochwasser- und 
Umweltschutz, Inflation und Preis-
steigerungen würden mit Sicherheit 
mindestens zu einer Verdopplung 
der Kosten führen. Einer solchen 
unwirtschaftlichen Verschwen-

dung unserer Steuergelder 
muss bereits im Ansatz Einhalt 
geboten werden. Denn auch jetzt 
schon kosten die laufenden Vorun-
tersuchungen und Planungen viel 
Geld und binden Ressourcen, die an-
derswo dringend benötigt würden.
In Kall wäre mit neuen Bahnüber-
gängen, Rückstaus sowie erhebli-

chen Einschränkungen bei der Ent-
wicklung des Bahnhofs zu rechnen.
Stattdessen setzt der Rat der Ge-
meinde auf einen bedarfsorientier-
ten Busverkehr, einen modernen und 
barrierefreien Bahnhof sowie lang-
fristig auf eine attraktive Radver-
bindung durch das Schleidener Tal.

Willi Frauenrath

Internationaler Orgelzyklus 
in der Basilika Steinfeld
Der Internationale Orgelzyklus in 
der Basilika Steinfeld hat sich seit 
vielen Jahren als fester Bestandteil 
des kulturellen Lebens in der Region 
etabliert. Zahlreiche renommierte 
Organistinnen und Organisten aus 
dem In- und Ausland haben in die-
ser Zeit an der berühmten Balthasar 
König-Orgel gastiert und das Publi-
kum mit eindrucksvollen Konzerten 
begeistert.
Auch in diesem Jahr dürften sich 
Musikfreunde auf ein abwechslungs-
reiches Programm mit herausragen-
den Künstlern aus verschiedenen 
Ländern freuen. Den Abschluss des 
diesjährigen Orgelzyklus gestaltet 
am 4. Oktober Prof. Thierry Mechler 
aus Thierenbach.
Im Mittelpunkt der Konzertreihe 
stehen bedeutende Werke der Ba-
rockmusik. Darüber hinaus erklin-

gen Kompositionen der Romantik 
sowie Improvisationen der Künst-
ler, die die vielfältigen klanglichen 
Möglichkeiten der Steinfelder Orgel 
eindrucksvoll zur Geltung bringen. 
Damit vereint der Internationa-
le Orgelzyklus erneut eine große 
Bandbreite musikalischer Stile und 
Epochen.
Das Konzert beginnt um 16 Uhr in 
der Basilika Steinfeld. Besucherin-
nen und Besucher erwartet Orgel-
musik auf höchstem Niveau in der 
besonderen Atmosphäre eines der 
bedeutendsten sakralen Bauwerke 
der Eifel. Der Eintritt ist frei, jedoch 
wird am Ende des Konzertes um eine 
angemessene Spende gebeten.
Weitere Informationen zu den 
Künstlern und den Konzerten fin-
den Interessierte auf der Website 
gdg-steinfeld.de.
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Jubiläum im Oktober:  
25. Woche des Sehens

Besser sehen am Bildschirm

Bild: AdobeExpress/DBSV

Viele Menschen verbringen heute 
einen großen Teil ihres Arbeitstages 
vor dem Monitor. Das belastet Augen 
und Konzentration, oft ohne dass es 
sofort bemerkt wird. Mit einigen ein-
fachen Maßnahmen lässt sich der 
Alltag am Rechner jedoch deutlich 
angenehmer gestalten.
Belastung für Augen und Hal-

tung
Langes Starren auf den Monitor führt 
häufig zu trockenen oder müden Au-
gen. Beim fokussierten Blick sinkt die 
Lidschlagzahl deutlich, die Augen-
oberfläche wird weniger befeuchtet. 
Gleichzeitig sitzen viele Menschen zu 
nah oder in ungünstigem Winkel vor 
dem Bildschirm. Das kann Nacken 

und Schultern verspannen, was oft 
erst abends auffällt.
Richtige Einstellungen am Ar-
beitsplatz
Der Bildschirm sollte etwa eine Arm-
länge entfernt stehen, die Oberkante 
leicht unter Augenhöhe. Eine mittlere 
Helligkeit schont die Augen, beson-
ders wenn starke Kontraste zum 
Umgebungslicht vermieden werden.
Entspiegelte Oberflächen und gleich-
mäßige Beleuchtung helfen, Refle-
xionen zu reduzieren. Wer häufig 
zwischen Dokumenten und Monitor 
wechselt, profitiert von einer klaren 
Arbeitsplatzordnung mit gut sicht-
baren Vorlagen.
Entlastung durch kleine Pausen
Regelmäßige kurze Unterbrechun-
gen sind wichtig. Die sogenannte 
20-20-20-Regel empfiehlt, alle 
zwanzig Minuten für zwanzig Sekun-
den in etwa sechs Meter Entfernung 
zu schauen. Das entspannt die Au-

genmuskulatur. Auch ein bewusster 
Lidschlag oder das kurze Schließen 
der Augen kann den Tränenfilm sta-
bilisieren. Wer am Ende des Tages 
brennende Augen spürt, sollte diese 
Pausen fest einplanen.
Hinweise für den Alltag
Wer dauerhaft Beschwerden be-
merkt, etwa verschwommenes Se-
hen oder starke Anstrengung beim 
Lesen, sollte eine augenärztliche 
Kontrolle einplanen. Oft reicht eine 
leichte Korrektur oder eine spe-
zielle Arbeitsplatzbrille aus, um den 
Arbeitsalltag deutlich angenehmer 
zu machen.
Ein gut eingerichteter Bildschirmar-
beitsplatz und kleine Entspannungs-
routinen unterstützen nicht nur die 
Sehkraft, sondern verbessern auch 
die Konzentration über den gesam-
ten Arbeitstag.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)

Die „Woche des Sehens" findet auch 
dieses Jahr wieder vom 8. bis zum 15. 
Oktober statt - und das bereits zum 
25. Mal! Die Aktionswoche informiert 
in zahlreichen Veranstaltungen über 
Blindheit, Sehbehinderung und Augen-
gesundheit in Deutschland wie auch in 
den ärmsten Ländern der Welt.
Seit der ersten Ausgabe im Jahr 2002 
hat sich dank engagierter Partner und 
der Unterstützung durch die Aktion 
Mensch eine moderne, multimediale 
Flächenkampagne entwickelt, die mit 
ihren Veranstaltungen, der Berichter-
stattung dazu sowie über Social Media 
jährlich ein Millionenpublikum erreicht.
Von der „Kompromisslösung" zur 
Erfolgsstory
Am Anfang stand ein Problem: Zwei 
internationale Gedenktage zum glei-
chen Thema drohten, sich gegenseitig 
Konkurrenz zu machen. Die Lösung 
war ebenso einfach wie genial: Der 
„Tag des weißen Stockes" am 15. Ok-
tober und der „Welttag des Sehens" 
am zweiten Donnerstag im Oktober 
wurden ab dem Jahr 2002 in der „Wo-
che des Sehens" zusammengeführt, 

einer gemeinsamen Initiative von Au-
genärzten, Hilfswerken und Selbsthilfe-
organisationen.
Die Partner
Träger der Kampagne sind der Deut-
sche Blinden- und Sehbehinderten-
verband, das Deutsche Komitee zur 
Verhütung von Blindheit, die Deutsche 
Ophthalmologische Gesellschaft und 
PRO RETINA Deutschland. Unterstützt 
wird die „Woche des Sehens" zudem 
von der Aktion Mensch.
Deutscher Blinden- und Sehbehin-
dertenverband e.V. (DBSV)
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Freier Märchenkreis Nettersheim

Künstlertreff

Klosterkonzert  
in Nettersheim
Gesangsensemble „Lichtblick und Kids" 
lädt ein...

Am Donnerstag, 8. Oktober, lädt 
die Eifelgemeinde Nettersheim zu 
einem Klosterkonzert in die Kapelle 
des Klosters Nettersheim ein. 
Ab 19 Uhr gestaltet das Gesangs-
ensemble „Lichtblick und Kids" ein 
Konzert, das die Zuhörerinnen und 
Zuhörer in eine verwunschene At-
mosphäre entführt. 
Gemeinsam mit der Konzertpianistin 
Nadja Bulatovic präsentieren erfah-
rene Sängerinnen und Kinderstim-
men aus der Region, ein abwechs-

lungsreiches Programm aus Musical 
und Film.
Karten für das Konzert kosten 12 
Euro und sind bei Lea Müller erhält-
lich - per E-Mail unter l.mueller@net-
tersheim.de oder telefonisch unter 
02486 78-413.
Die Gemeinde Nettersheim lädt alle 
Einheimischen und Besucherinnen 
und Besucher herzlich ein, den 
Abend in der Kapelle des Klosters 
zu genießen. Mitsingen ist ausdrück-
lich erwünscht.

www.zensen-malermeister.de

seit

1968

Design-
Bodenbeläge

Malerarbeiten
innen und außen

Wir unterstützen 

Sie gerne und freuen 

uns auf Ihr Projekt!

Der Märchenkreis Nettersheim ist ein 
offener Treff für alle Interessierten, 
die Freude daran haben, ein altes 
Kulturgut zu pflegen, Märchen zu 
hören und darüber zu reden. Jeder 
ist willkommen, ob neu im Thema 
oder bereits mit Märchen unterwegs. 
Bei jedem Treffen wird mindestens 
ein Märchen erzählt und anschlie-

ßend wird im Gespräch über das 
Märchen, die Motive, die Symbolik 
und die Bedeutung nachgedacht und 
diskutiert. 
Samstag, 3. Oktober, 14:30 Uhr
Angst vor Drachen?
An diesem Tag, der die Freiheit feiert, 
wollen wir uns dem Kampf stellen. 
Der Kampf mit dem Drachen sym-

bolisiert oftmals den Kampf mit uns 
selbst. Dabei kann der Drache hilf-
reich sein oder gefährlich. Im Um-
gang mit dem Drachen zeigt sich der 
Charakter des Helden. Wir lassen uns 
faszinieren von der Schönheit und 
Kraft der Drachen im Märchen, aber 
auch vom Mut des Helden und der 
Heldin, sich ihm zu stellen.

Ort: Naturzentrum Eifel, Urftstraße 
2-4, 53947 Nettersheim
Kostenfrei, der Hut geht herum.
Anmeldungen erforderlich: 
Telefon (02486) 80 09 35 oder per 
E-Mail an 
eulalias-geschichten@t-online.de
Leitung: Angelika Schütte 
(Märchenpädagogin)

Was einst als Stammtisch begann, 
ist längst zu einer festen Institution 
geworden. Hier treffen sich regel-
mäßig Künstlerinnen und Künstler 
der Region zum kreativen Austausch. 

Gäste sind herzlich willkommen. 
Freitag, 2. Oktober, 19 Uhr
Literaturhaus, Steinfelder Straße 12
Anmeldung: kuenstlertreff-netters-
heim@gmx.de



|  9Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 20 | Mittwoch, 30. September 2026 | Kw 40 | Rautenberg Media



10  | Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 20 | Mittwoch, 30. September 2026 | Kw 40 | rundblick-eifel.de/e-paper

Zirpendes Schwergewicht unter Schutz
Warzenbeißer ist "Insekt des Jahres 2026" - Nationalpark Eifel beherbergt eine der  
bedeutendsten Populationen weit und breit

In zahlreichen Regionen Nordwesteuropas ist die Art inzwischen selten geworden. Umso wichtiger ist 
das Vorkommen in der Eifel. Foto: S. Twietmeyer/Nationalparkverwaltung Eifel/pp/Agentur ProfiPress

Schleiden/Mechernich. "Zick, zick, 
zick": Wer im Spätsommer bei-
spielsweise über die Dreiborner 
Hochfläche in der Mechernicher 
Nachbarschaft wandert, kann mit 
etwas Glück einen ganz besonde-
ren Bewohner hören. Der Warzen-
beißer gehört mit einer Körperlän-
ge von bis zu vier Zentimetern zu 
den stattlicheren Heuschrecken. 
In Nordrhein-Westfalen ist er vom 
Aussterben bedroht. Im National-
park Eifel aber hat die seltene Art 
einen ihrer wichtigsten Rückzugs-
orte gefunden.
Die "Senckenberg Gesellschaft 
für Naturforschung" in Frankfurt 
am Main hat den Warzenbeißer, 
wissenschaftlich Decticus verru-
civorus, zum "Insekt des Jahres 
2026" in Deutschland, Österreich 
und der Schweiz gekürt. Damit 
rückt eine Art in den Mittelpunkt, 
deren Lebensräume seit Jahrzehn-
ten schwinden: magere, halbtro-
ckene Wiesen, die weder intensiv 
bewirtschaftet noch sich selbst 
überlassen werden dürfen.
Der Nationalpark Eifel beherbergt 
vermutlich die größte Population 
in ganz Nordrhein-Westfalen und 
den angrenzenden Beneluxstaaten. 
Bei einer Erfassung im Jahr 2023 
zählten Forschende der National-
parkverwaltung auf der Dreiborner 
Hochfläche knapp 500 Tiere.
Seinen ungewöhnlichen Namen 
verdankt der Warzenbeißer einem 
alten Volksglauben. Weil die kräf-
tige Heuschrecke durchaus zubei-
ßen kann und dabei einen scharfen 
Verdauungssaft abgibt, glaubten 
Menschen früher, sie könne Warzen 
beseitigen.
Zu erkennen ist das robuste Insekt 
außerdem an seinen langen Füh-
lern und dem auffälligen, würfel-
förmigen Muster auf den Vorder-
flügeln. Besonders charakteristisch 
ist der Gesang der Männchen: kur-
ze, scharf zirpende "Zick-Laute", 
die bei warmer Witterung über die 
Wiesen tragen.
Dass sich der Warzenbeißer auf der 

Dreiborner Hochfläche bis heute 
wohlfühlt, hängt eng mit der Ge-
schichte des Gebietes zusammen. 
Die rund 1.400 Hektar große Of-
fenlandschaft gehörte bis Ende 
2005 zum Truppenübungsplatz Vo-
gelsang. Durch den jahrzehntelan-
gen militärischen Übungsbetrieb 
entstand ein weitgehend sied-
lungsfreier und kaum von Straßen 
zerschnittener Raum. Gemeinsam 
mit den umliegenden Wäldern ent-
wickelte er sich zu einem wertvol-
len Rückzugsgebiet für zahlreiche 
seltene Tier- und Pflanzenarten.
Der Warzenbeißer zeigt zugleich, 
dass Naturschutz nicht überall be-
deutet, die Natur vollständig sich 
selbst zu überlassen. Während auf 
einem Großteil der Nationalpark-
fläche die ungestörte Entwicklung 

der Wälder im Mittelpunkt steht, 
würden die offenen Wiesen ohne 
Pflege nach und nach verfilzen, 
verbuschen und schließlich zu-
wachsen. Damit verschwände auch 
der Lebensraum der seltenen Heu-
schrecke.
Deshalb liegt ihr Vorkommen in 
einer geschützten Management-
zone. Etwa die Hälfte der Offen-
landbereiche auf der Dreiborner 
Hochfläche soll dauerhaft erhal-
ten bleiben. Örtliche Landwirte 
und Schäfer pflegen die Flächen 
auf Grundlage entsprechender Ver-
träge. Eine extensive Beweidung 
oder eine einmalige Mahd im Jahr 
schafft ideale Bedingungen für den 
Warzenbeißer und viele weitere 
Bewohner magerer Wiesen.
In zahlreichen Regionen Nord-

westeuropas ist die Art inzwischen 
selten geworden. Auch in Deutsch-
land gehen die Bestände vielerorts 
stark zurück. Hauptursachen sind 
der Verlust nährstoffarmer Grün-
landflächen, eine intensive land-
wirtschaftliche Nutzung sowie 
hohe Einträge von Dünger und 
Stickstoff. Kleine, voneinander iso-
lierte Restpopulationen verschwin-
den immer wieder vollständig.
Umso wichtiger ist das Vorkommen 
in der Eifel. Der Nationalpark will 
deshalb ein vielfältiges Mosaik aus 
beweideten und gemähten Flächen 
sowie nur gelegentlich gepflegten 
Brachen bewahren. So soll der 
kräftige Gesang des Warzenbei-
ßers auch künftig über die Wiesen 
zirpen.
pp/Agentur ProfiPress
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Herbstkonzert der  
Singgemeinschaft  
Schleidener Tal gemeinsam 
mit dem Kirchenchor  
St. Josef Dreiborn

LichtErlebnisKirche. Foto: Julia Reuß

Fortsetzung der Titelseite
„Klangfarben" - das sind sechs 
musikalisch versierte Damen mit 
feinen, klaren Stimmen, die einen 
abwechslungsreichen Abend ge-
stalten und ihr Publikum mit auf  
eine musikalische Reise durch 
unterschiedliche Stilrichtungen 
nehmen. Das Repertoire reicht von 

weltlicher und geistlicher Chor-
musik über moderne Coversongs 
bis hin zu bekannten Charts und 
Evergreens.
Dabei erwartet die Besucher ein viel-
seitiges Wechselspiel aus mehrstim-
migem Chorgesang, A cappella-Pas-
sagen und musikalischer Begleitung. 

Die sechs Sängerinnen verbinden 
musikalische Vielfalt mit ausdrucks-
starker Interpretation und schaffen 
dadurch besondere Momente. 
Mit der LichtErlebnisKirche Scheu-
ren bietet der Konzertabend einen 
außergewöhnlichen Rahmen. Der 
spirituell-meditative Ort verbindet 
Licht, Klang und Gefühl und lädt 
Menschen aller Altersgruppen und 
Glaubensrichtungen zum Innehalten 
und Erleben ein.
Für das leibliche Wohl ist ebenfalls 
gesorgt: Die Erlebniskirche Schleiden 
bietet vor Beginn der Veranstaltung 
und während der Pause ein kleines 
Catering an.
Der Eintritt zum Konzert beträgt 10 
Euro. 
Information und Kartenvorver-
kauf 
Tourist Information im Nationalpark 
Eifel, Gemünd 
Tel. 02444. 2011, 
tourismus@schleiden-eifel.com
www.schleiden-eifel.com

Die Chöre „Singgemeinschaft Schlei-
dener Tal" und „Kirchenchor St. Jo-
sef Dreiborn" 
laden Sie herzlichst zum Herbst-
konzert am Sonntag, 18. Oktober, 
15 Uhr (Einlass ab 14 Uhr), in das 
Pfarrheim in Olef ein. Der Chorleiter 
Wolfgang Gerhards hat mit dem ge-
mischten Chor „Singgemeinschaft 
Schleidener Tal" und „Kirchenchor 
St. Josef Dreiborn" ein buntes vielfäl-
tiges Programm zusammengestellt. 
Die befreundeten Chöre proben 
derzeit gemeinsam mit Eifer und 

Freude für den gemütlichen Nach-
mittag. Hier wird auch wieder die 
Genialität des Pianisten Wolfgang 
Gerhards zum Vorschein kommen. 
Freuen Sie sich auf einen abwechs-
lungsreichen Nachmittag mit schö-
nen Melodien.
Vor Konzertbeginn können Sie ge-
mütlich Kaffee und Kuchen genie-
ßen. Kalte Getränke werden eben-
falls gereicht.
Der Eintritt ist frei. Eine freiwillige 
Spende wird gerne entgegenge-
nommen. 
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Theaterverein Nemmenich genießt Applaus!

Fotos: C. Wanasek

Wieder einmal hat der Theaterver-
ein Eintracht Nemmenich 1904 e. 
V. gezeigt, wie gutes Theater ge-
spielt wird. 
Am 11. September wurde Premi-
ere gefeiert, mit dem diesjähri- 
gen Stück, welches "Eine Sprach-
box namens Alessa" heißt und 
von der Autorin Beate Irmisch 
stammt. 
Eheleute Elmar und Edith Hoppen-
stedt (Jenny Bohn und Harry Schae-
ben) befinden sich im Aufbruch  
zu ihrem ersten getrennten Urlaub. 
Doch so ganz stimmte es nicht, da 
sie beide den anderen Ehepartner 
im Urlaub wähnen, wollen sie  
ihr Luxusheim mit Pool und Sauna, 
mit ihren jeweiligen Liebschaften, 
für eine Woche genießen und  
so erscheinen sie schnellstens zu-
rück. 
Doch ihre Pläne werden jäh von 
ihrer neugierigen Tante Gieschen 
(Rita Barkhoff), deren Enkelin Han-
ni (Lucy Bohn) und ihrer Freundin 
Meta (Anita Baum) durchkreuzt. 
Tante Gieschen, die sich für Miss 
Marple hält, will natürlich nur zum 
Besten von Neffe Elmar und Gat-
tin Edith, das Haus vor Einbrecher 
schützen. 
Die Einbrecher Alexander Schlau 
und Bubi Dümmlich (Andreas 
Goldau und Bodo Mann) wählen 
leider genau Hoppenstedts Heim 
für ihren Einbruch aus und erle-
ben ihr blaues Wunder, nichts läuft,  

wie geplant und letztendlich ma-
chen sie sich ohne Beute aus dem 
Staub. 
Zu den ganzen Verwirrungen 
kommt es durch die Sprachbox 
Alessa (Martina Huthmacher), 
diese wird immer selbständiger 
und genießt es die ganze Schau-
spieltruppe zu verwirren. 
Mal stottert sie wie Einbrecher 
Bubi, mal beleidigt sie Tante  
Gieschen und ihren Musikge-
schmack gibt sie auch gerne zum 
Besten. 

Nach allen Wirren suchen die bei-
den Liebschaften Manfred (Martin 
Ackermann) und Uschi (Michaela 
Härtel) lieber das Weite und Kom-
missarin Heinrich (Heidy Kurth) 
kann dank Alessas Tipp, doch noch 
die Jagd auf die Einbrecher starten. 
Wie gelungen die Schauspieler ge-
spielt haben und wie gut ihnen die 
zugeteilte Rolle passte, zeigte das 
Publikum mit viel Applaus und am 
Ende des Stücks durch "Standing 
Ovation". 
Nach vielen Monaten des Probens 
vom Publikum so gefeiert zu wer-
den, ist der größte Lohn für Schau-
spieler, Souffleuse, Technik, Maske, 
Bühnenbau, allen Helfern und auch 
für mich, die Spielleiterin.
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Fenster topp - Anschluss Flop
Die wichtige Rolle der Luftdichtheit beim Fenstertausch

Wenn Eigentümer den Energiever-
brauch senken und den Wohnkom-
fort verbessern möchten, gehören 
neue Fenster oft zu den ersten Mo-
dernisierungsmaßnahmen. Moderne 
Mehrfachverglasungen versprechen 
geringere Wärmeverluste im Winter, 
besseren Hitzeschutz im Sommer 
und ein angenehmeres Raumklima. 
Ihr volles Potenzial entfalten sie je-
doch nur bei fachgerechter Planung 
und luftdichtem Einbau.

Die Luftdichtheit entscheidet 
mit
Rund sechs von zehn Wohngebäu-
den in Deutschland wurden vor 
1979 errichtet. Entsprechend groß 
ist der Sanierungsbedarf - gerade 
bei älteren Fenstern. „Die Qualität 
moderner Fenster ist inzwischen 
sehr hoch. Häufig wird jedoch un-
terschätzt, wie wichtig eine dauer-
haft luftdichte Ausführung der An-
schlussfugen zwischen Fenster und 
Baukörper ist", erklärt Oliver Solcher 
vom Fachverband Luftdichtheit im 
Bauwesen e. V. (FLiB). Unkontrollier-
te Luftströmungen können Wärme-
verluste, Zugerscheinungen und im 
ungünstigsten Fall Feuchteschäden 
verursachen.
Auch Einzelmaßnahmen brau-
chen Planung
Der Bauteilanschluss muss außen 
schlagregendicht, in der Fuge wär-
medämmend und nach innen luft-
dicht ausgeführt sein. Das erfordert 
eine sorgfältige Planung schon vor 
Beginn der Maßnahme. Idealerwei-
se beschreibt die Energieberatung 
im Rahmen eines Luftdichtheitskon-
zepts zunächst grob, wie der dauer-
haft luftdichte und wärmebrücken-
reduzierte Anschluss erfolgen soll. 
Darauf aufbauend legt der Fenster-
bauer die Materialien fest. Soll mit 
einem Multifunktionsband gearbei-
tet werden, ist nach dem Rückbau 
der alten Fenster ein Glattstrich 
der Fensterlaibung erforderlich. 
Soll Montageschaum die Fuge aus-
füllen, müssen Materialien für die 
Schlagregendichtheit außen und 
den luftdichten Anschluss innen 
festgelegt werden. 
Denn Montageschaum ist zwar wär-
medämmend, aber nicht dauerhaft 
luftdicht. Unter http://www.luft-

Bei einer geplanten Fenstermodernisierung sollten Energieberater 
und Handwerker eng abgestimmt zusammenarbeiten. Foto: DJD/
Fachverband Luftdichtheit im Bauwesen

Wenn neue Fenster eingebaut 
werden sollen, muss vor allem 
der Anschluss zwischen Rahmen 
und Baukörper gut geplant 
werden. Foto: DJD/Fachverband 
Luftdichtheit im Bauwesen

dicht.info gibt es dazu mehr Infos 
und Praxistipps.
Wichtig für Förderung und 
Werterhalt
Weil es bei Altbauten nur selten eine 
Lösung nach Schema F gibt, ist bei 
Maßnahmen, die nach Bundesför-
derung für effiziente Gebäude (BEG) 
gefördert werden, die Energiebe-
ratung Pflicht. Zu ihren Aufgaben 
zählen das Luftdichtheitskonzept 
und eine abschließende Sichtprü-
fung des Bauteilanschlusses, um 
Schwachstellen zu vermeiden. Eine 
luftdichte Ausführung ist gesetzlich 
vorgeschrieben und gehört zu den 
anerkannten Regeln der Technik. 
Sie verbessert Energieeffizienz und 

Außen schlagregendicht, innen 
luftdicht, dazwischen wärme-
gedämmt: Die Ausführung der 
Fugen rund ums Fenster ist mit 
entscheidend für eine erfolg-
reiche Fenstermodernisierung. 
Foto: DJD/Fachverband Luft-
dichtheit im Bauwesen

Wohnkomfort, schützt vor Bauschä-
den und trägt zum Werterhalt der 
Immobilie bei. Wer auch bei Einzel-
maßnahmen wie dem Fenstertausch 
auf eine abgestimmte Planung und 
Bauabfolge achtet, schafft somit 
beste Voraussetzungen für eine er-
folgreiche und förderfähige Moder-
nisierung. (DJD)
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Zülpich feiert Premiere
Wie der "Längste Tisch" die Münsterstraße zum Beben brachte

Was für eine Premiere, was für ein 
Fest! Am 30. August verwandelte 
sich die neu arrangierte Münster-
straße in Zülpich in eine einzige, 
farbenfrohe Feiermeile. Unter dem 
passenden Motto "Gemeinsam fei-
ern, gemeinsam genießen" luden die 
Tolbiacums Töchter 2024 e.V. zum 
ersten Straßenfest dieser Art ein - 
und setzten direkt neue Maßstäbe 
für die Römerstadt.
Von 12 bis 19 Uhr strömten die 
Zülpicher Bürgerinnen und Bürger, 
zahlreiche Vereine und Unterstützer 
sowie die Ehrentöchter des Vereins 
bei bestem Wetter zusammen. Der 
Anlass war ein besonderer: die feier-

liche Einweihung der neu gestalteten 
Münsterstraße. Dafür hatte sich der 
Verein etwas ganz Besonderes ein-
fallen lassen. Ein Meer aus Wimpeln 
in den Vereinsfarben Rot, Schwarz 
und Gold spannte sich über die 
Straße. Darunter erstreckte sich der 
"Längste Tisch von Zülpich", stilvoll 
mit weißen Hussen überzogen und 
mit kleiner, feiner Blumendeko in den 
Vereinsfarben geschmückt. Passend 
dazu kredenzten die Töchter wohl 
auch das längste Kuchen-Buffet, 
das die Stadt an diesem Tag gese-
hen hatte.
Für das weitere leibliche Wohl sorg-
ten lokale Größen: Werners Wirts-

haus, By Memo, das Café Tolbiacum 
und die Prinzengarde Zülpich 1910 
e.V. ließen kulinarisch keine Wünsche 
offen. Auch die kleinen Gäste kamen 
voll auf ihre Kosten: Von 14 bis 16 
Uhr verwandelte sich das Fest in ein 
Kinderparadies mit Attraktionen wie 
Kinderschminken und Dosenwerfen.
Das absolute Highlight des Tages 
war jedoch das musikalische Über-
raschungsprogramm. Nach der of-
fiziellen Einweihung durch Bürger-
meister Ulf Hürtgen übernahm keine 
Geringere als die Schirmherrin des 
Festes das Kommando: "Et fussich 
Julche" Marita Köllner ließ es sich 
nicht nehmen, selbst zum Mikrofon 
zu greifen. Mit ihren großen Hits, köl-
schen Evergreens und neuen Titeln 
brachte sie die feiernde Menge im 
Handumdrehen zum Schunkeln und 
Mitsingen.
Doch damit nicht genug der kölschen 
Prominenz: Völlig überraschend 
schaute Brings-Bandmitglied Ste-
phan Brings samt Gattin vorbei. Als 
enge Freunde von Töchter-Präsiden-
tin Susanne Faßbender und ihrem 
Mann Christian Schick-Faßbender 
löste Stephan ein altes Versprechen 
ein. "Wenn ihr eine Veranstaltung 
habt, bin ich direkt dabei", hatte 
er vor ein paar Jahren gesagt - und 
er hielt sein Wort. Eine Stunde lang 
rockte er die Münsterstraße überwie-
gend mit den größten Brings-Hits. 

Als Dank für diesen unvergesslichen 
Einsatz wurde Marita Köllner zur 
ersten weiblichen Ehrentochter er-
nannt und Stephan Brings feierlich 
eine einjährige Fördermitgliedschaft 
geschenkt.
Am Ende des Tages blickte der 
Verein in erschöpfte, aber über-
glückliche Gesichter. Die Töchter 
zeigten sich zutiefst dankbar für die 
enorme Hilfsbereitschaft aller Be-
teiligten und den überwältigenden 
Besuch der Zülpicher Gemeinschaft. 
Diese Premierenveranstaltung hat 
eindrucksvoll bewiesen: In Zülpich 
wird Zusammenhalt großgeschrie-
ben - und gemeinsam feiern können 
die Römerstädter sowieso. FH

Was für eine Premiere, was für ein Fest! Am Sonntag, 30. August, 
verwandelte sich die neu arrangierte Münsterstraße in Zülpich 
in eine einzige, farbenfrohe Feiermeile

Eine Stunde lang rockte Ste-
phan Brings die Münsterstraße 
überwiegend mit den größten 
Brings-Hits

Unter dem passenden Motto „Gemeinsam feiern, gemeinsam 
genießen“ luden die Tolbiacums Töchter 2024 e.V. zum ersten 
Straßenfest dieser Art ein - und setzten direkt neue Maßstäbe 
für die Römerstadt

Marita Köllner (3.v.l.) wurde nach dem Auftritt im Beisein von 
Zülpichs Bürgermeister Ulf Hürtgen (r.) von Töchter Präsidentin 
Susanne Faßbender (Mitte) zur ersten weiblichen Ehrentochter 
ernannt
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Blütenmeer trotz Hitze-Krimi
Das "Stiefmütterchenparadies" in Enzen startet in eine historische 12. Saison

Das "Stiefmütterchen-Imperium" 
von Zülpich-Enzen erstrahlt in 
neuem Glanz - und das trotz  
eines extremen Sommers, der der 
Familie Kurth/Weiler alles abver-
langt hat. 
Wenn Ende September die gro-
ße Ernte auf dem Brauweiler Hof 
beginnt, blickt die Region auf ein 
wahres Blütenmeer. 
Auf einer gigantischen Fläche von 
4,5 Hektar (45.000 Quadratmeter) 
rund um das Hofareal wachsen ak-
tuell sage und schreibe 580.000 
Hornveilchen und Stiefmütterchen 
heran.

Eine Erfolgsgeschichte mit 
eigener Sorte
Vo zwölf Jahren übernahm der 
Brauweiler Hof das renommierte 
"Stiefmütterchen-Imperium" von 
der Familie Donners aus Kerpen-
Blatzheim. Seither hat sich der Hof 
in Enzen als fester Anlaufpunkt für 

Blumenfans aus der gesamten Re-
gion und weit über die Grenzen 
hinaus etabliert. In dieser zwölften 
Saison wartet ein ganz besonderes 
Highlight auf die Besucher. Markus 
Kurth, der "Herr der Stiefmütter-
chen", präsentiert stolz eine abso-
lute Neuheit: die "EVO Mischung 
Kurth". 
Diese Hornveilchen-Sorte wurde 
auf eigenen Wunsch nach seiner 
Familie benannt. "Das macht mich 
schon etwas stolz", berichtet Kurth 
sichtlich bewegt. 
Eine Namensgebung dieser Art hat 
es in all den Jahren zuvor noch nie 
gegeben.

Der Kampf gegen die Elemen-
te: Hitze, Staub und Gewitter
Hinter der bunten Pracht steckt 
in diesem Jahr jedoch knallharte 
Arbeit und ein emotionaler Kampf 
gegen das Wetter. Die extremen 
Sommertemperaturen machten 

den Setzlingen, die die Familie ge-
meinsam mit fleißigen Erntehelfern 
ausgepflanzt hat, schwer zu schaf-
fen. Bei Temperaturen von bis zu 
35 Grad platzte die Erde zwischen 
den Pflanzen auf. Der freigesetzte 
Staub legte sich wie ein Schleier 
über die jungen Gewächse.
Trotz pausenloser Beregnung mit 
kaltem Wasser in den Mittags-
stunden hielten einige der heran-
wachsenden Blumen der enormen 
Hitze nicht stand und vertrockne-
ten direkt auf dem Feld. Als wäre 
das nicht genug, folgten auf die 
Hitzefront zwei schwere Gewitter. 
Die Regenmassen standen tage-
lang auf den Feldern und setzten 
den Pflanzen weiter zu.

Sorge vor den Folgen des Kli-
mawandels
Für den passionierten Anbauer ist 
der Anblick zerstörter Pflanzen 
eine emotionale Belastung. "Das 

anzusehen tut mir im Herzen weh. 
Wenn ich sehe, wie viel Herzblut 
wir darangesetzt haben, dann 
mag ich schon jetzt kaum an die 
nächsten Jahre denken", gesteht 
Markus Kurth nachdenklich am 
Rande des Feldes. Ihm ist bewusst, 
dass extreme Sommer durch den 
Klimawandel zur neuen Normalität 
werden könnten: "Das wird nicht 
das letzte Jahr sein, wo der Som-
mer so extrem heiß gewesen ist."

Saisonstart steht vor der Tür
Trotz aller Rückschläge überwiegt 
jetzt die Vorfreude auf die Be-
lohnung der harten Arbeit. Ende 
September fällt der offizielle Start-
schuss für die Ernte im Stiefmütter-
chenparadies. Bis zum 1. Novem-
ber haben Blumenliebhaber Zeit, 
sich vor Ort mit den farbenfrohen 
Herbstboten und der exklusiven 
"EVO Mischung Kurth" einzude-
cken. FH
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Waffeln, Mitsingkonzert und Wehmut
Prinzengarde Zülpich feiert unvergessliches Familienfest mit Gänsehaut-Momenten

Ein Fest für alle Generationen voller Musik, Ehrungen und tiefer 
Emotionen: Die Prinzengarde Zülpich 1910 e.V. hatte ihre große 
Garde-Familie am Samstag, 6. September, zum traditionellen Fa-
milienfest eingeladen

Der geschäftsführende Vorstand gemeinsam mit dem neuen Ehrenoffizier Markus Ramers (3.v.r.)

Am frühen Abend sorgte Sänger Torsten Eichler mit seinem köl-
schen Mitsingkonzert für beste Partystimmung und setzte den 
perfekten Schlusspunkt hinter ein rundum gelungenes Familien-
fest

Ein Fest für alle Generationen voller 
Musik, Ehrungen und tiefer Emotio-
nen: Die Prinzengarde Zülpich 1910 
e.V. hatte ihre große Garde-Familie 
am Samstag, 12. September, zum 
traditionellen Familienfest eingela-
den. Ab 15 Uhr stand im Bürgerhaus 
Langendorf das gemeinsame Zeit-
verbringen absolut im Vordergrund.
Während sich die großen Gäste bei 
kühlen Getränken austauschten, er-
freuten sich die kleinen Besucher an 
einer Hüpfburg, Kinderschminken 
und Bastelangeboten. Auch kulina-
risch blieben mit frischen Waffeln, 
einer Candybar, Eis sowie Curry-
wurst mit Fritten keine Wünsche 
offen. Ein starkes Zeichen setzten 
die Verantwortlichen beim Um-
weltschutz: Unter dem Motto "ein 
Stück nachhaltiger feiern" brachten 
die Gäste vereinbarungsgemäß ihr 
eigenes Geschirr, Besteck und Glä-
ser mit.
Nach der offiziellen Begrüßung 
durch Präsident Horst Wachendorf 
und den Vorstand stimmte das eige-
ne Fanfarencorps die Gesellschaft 
musikalisch ein. Der Präsident freu-
te sich über namhafte Ehrengäste, 
darunter RVD-Präsident Ronald 
Reuter, Landrat Markus Ramers, 
Bürgermeister Ulf Hürtgen und die 
2. stellvertretende Landrätin Anne-
gret Lewak. Ein besonderer Dank 
galt der Prinzengarde Euskirchen, 

die tatkräftig die Unterstützung 
hinter der Theke übernahm.
Der feierliche Rahmen wurde in-
tensiv genutzt, um Glückwünsche 
und Ehrungen nachzuholen. Ein 
Höhepunkt war die Ernennung von 
Landrat Markus Ramers zum Ehren-
offizier sowie von Dr. Stefan Lagudka 
zum Senator. Neben Gratulationen 
zu runden Geburtstagen (50. bis 
90. Wiegenfest) stand der Tag im 
Zeichen des Dankes für langjährige 

Treue: Geehrt wurden Kinder (zehn 
Jahre aktiv) und Erwachsene für 20 
und 30 Jahre Aktivität sowie für 25, 
40, 50 und stolze 60 Jahre Mitglied-
schaft.
Besonders emotional wurde es 
bei der Verabschiedung des Tanz-
paares: Mariechen Alexandra Berg 
bedankte sich unter Tränen für die 
zurückliegende Zeit. Ihr Tanzmajor 
Jonah Kehren bleibt der Garde glück-
licherweise erhalten, bis ein Nach-

folger gefunden ist. Auch in der 
Kinder- und Jugendtanzgruppe gab 
es einen Wechsel: Die Pänz dankten 
dem scheidenden Leiter André Bor-
kowski und hießen Nachfolger David 
Schumacher herzlich willkommen.
Am frühen Abend sorgte Sänger 
Torsten Eichler mit seinem kölschen 
Mitsingkonzert für beste Partystim-
mung und setzte den perfekten 
Schlusspunkt hinter ein rundum ge-
lungenes Familienfest. FH
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Gravelbikes:  
Warum die Räder mit dem Trendstatus so beliebt sind
Die Szene wächst rasant. Immer 
mehr Menschen entdecken das 
Gravelbike für sich, ein Radtyp, der 
Straße und Gelände verbindet und 
sich bewusst zwischen den klassi-
schen Kategorien bewegt. Ursprüng-
lich stammt der Begriff aus den USA. 
Dort entstanden erste Modelle für 
Schotterpisten und unbefestigte 
Wege, die sich weder mit Rennrad 
noch Mountainbike komfortabel be-
wältigen ließen. Heute steht Gravel 
für Freiheit auf zwei Rädern und für 
ein Rad, das vielseitiger kaum sein 
könnte.
Breite Reifen und entspannte 
Geometrie
Typisch für ein Gravelbike sind 
breitere Reifen als beim Rennrad, 
meist mit leichtem Profil für mehr 
Grip. Die Rahmengeometrie fällt 
weniger aggressiv aus und bietet 
eine eher aufrechte Sitzposition, die 
lange Strecken angenehm macht. 
Viele Modelle erlauben die Mon-
tage von Schutzblechen oder Ge-
päckträgern und eignen sich damit 
auch für Pendlerinnen und Pendler 
oder Tourenfahrten. Im Vergleich 
zum Mountainbike ist ein Gravel-
bike leichter, rollt auf festen Wegen 
schneller und lässt sich auf Asphalt 
effizient fahren. Dennoch ist die 
Sitzposition eher an die des Renn-
rades angelehnt. Gleichzeitig steckt 
es Schotter, Waldwege und leichte 
Trails deutlich besser weg als ein 
klassisches Rennrad.
Diese Kombination führt dazu, dass 
sich der Radtyp für viele Situationen 
eignet. Ob sportliche Feierabend-
runde, Wochenendtour oder Bike-
packing, Gravelbikes decken viele 
Einsatzmöglichkeiten ab. Für techni-
sches Gelände oder steile Abfahrten 
bleibt das Mountainbike jedoch die 
erste Wahl. Wer dagegen hauptsäch-
lich auf glattem Asphalt unterwegs 
ist, profitiert mit dem Rennrad wei-
terhin von höherer Effizienz.
Für wen eignet sich das Gra-
velbike
Der Reiz des Gravelbikens liegt in 
seiner Vielseitigkeit. Viele Menschen 
schätzen die Möglichkeit, spontan 
die Route zu wechseln und auch ab-

seits der Straße fahren zu können. 
Dazu kommt ein sportliches, aber 
nicht zu ambitioniertes Fahrgefühl. 
Die Zielgruppe ist breit. Einsteige-
rinnen und Einsteiger profitieren von 
der stabilen Fahrweise und der kom-
fortablen Geometrie. Erfahrene Rad-
fahrerinnen und Radfahrer mögen 
die Herausforderung, neue Wege 
zu erkunden und lange Strecken zu 
meistern. Wer Geschwindigkeit sucht 
und zugleich Unabhängigkeit vom 
Straßenbelag will, findet im Gravel-
bike einen passenden Begleiter.
Trotzdem ist der Radtyp nicht für je-
den optimal. Wer ausschließlich auf 
sehr anspruchsvollen Trails unter-
wegs ist, wird die Grenzen schnell 
spüren. Und wer ein klassisches 
Sportgerät für maximale Geschwin-
digkeit sucht, bleibt beim Rennrad 
besser aufgehoben. Die Entschei-

dung hängt also vom persönlichen 
Fahrstil und den bevorzugten Stre-
cken ab.
Gravelbikes verbinden Sportlichkeit 
mit Alltagstauglichkeit und eröffnen 
Menschen neue Möglichkeiten, ihre 
Umgebung zu erkunden. Das macht 

ihren aktuellen Trend gut verständ-
lich. Sie bedienen den Wunsch nach 
Freiheit, Bewegung und Abwechs-
lung und passen damit perfekt in 
eine Zeit, in der flexible Lösungen 
besonders gefragt sind.
(Text mit Hilfe von KI erstellt)
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Münstertorabend in Zülpich
Ein rot markierter Pflichttermin voller Garde-Geist

Das lange Warten hatte sich ge-
lohnt: Mit einem großen "Save 
the Date" hatten sich zahlreiche 
Vereinsmitglieder den Freitag, 11. 
September, schon vor Monaten rot 
im Kalender markiert - und das zu 
Recht! Die Prinzengarde Zülpich 
1910 e.V. lud zum traditionellen 
Münstertorabend und verwandel-
te das Gardequartier in einen Ort 
voller Herzlichkeit, Lachen und ge-
lebter Tradition.
Als diesmalige Gastgeber zeichne-
ten sich Anke und Bastian Schuma-
cher sowie Susanne Faßbender und 
Christian Schick-Faßbender verant-
wortlich. Sie hatten mit viel Liebe 
zum Detail alles vorbereitet, um 
ihren Garde-Geschwistern einen 
unvergesslichen Abend zu besche-
ren. Und der Ruf verhallte nicht 
ungehört: Zahllose Kameradinnen 
und Kameraden fanden den Weg 
ins festlich hergerichtete Quartier, 
um endlich wieder in geselliger 
Runde zusammenzukommen.
Punkt 20 Uhr ergriff der Präsident 
das Wort: Horst Wachendorf hieß 
die gut gelaunten Gäste sowie 
die sichtlich stolzen Gastgeber im 
Namen der Prinzengarde auf das 
Herzlichste willkommen. Er fand 

die passenden Worte für ein Tref-
fen, das einmal mehr zeigte, wie 
stark der Zusammenhalt innerhalb 
der Gardefamilie ist.
Für das leibliche Wohl war den 
ganzen Abend über bestens ge-
sorgt. Bei frisch gezapften, kühlen 

Getränken und einem herzhaften 
Imbiss ließen es sich die Anwe-
senden gutgehen. Die Kameradin-
nen und Kameraden des ältesten 
Traditionscorps der Römerstadt 
genossen sichtlich die wunderba-
re Gemeinschaft, tauschten alte 

(v.l.) Bastian und Anke Schumacher sowie Christian Schick-Faßbender und Susanne Faßbender

Bei kühlen Getränken ergaben sich bis tief in die Nacht gute Ge-
spräche - dabei wurde nicht nur auf die vergangene Karnevalszeit 
zurückgeblickt, sondern auch schon die ein oder andere Idee für 
die Zukunft geschmiedet

Als Snack wurde leckere Pizza gereicht

Anekdoten aus und schmiedeten 
Pläne für die kommende Zeit. Ein 
rundum gelungener Abend, der 
einmal mehr bewies: Die Prinzen-
garde Zülpich versteht es, Tradition 
und echte Freundschaft zu feiern. 
FH
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Ein Beitrag von Rechtsan-
wältin Sylvia Winand,  
Fachanwältin für Familien-
recht, Kanzlei Müller &  
Partner PartG mbB,  
Mechernich
Das Kindeswohl

Im Regelfall sind bei der Trennung 
der Eheleute auch Kinder betrof-
fen. Hier sollten beide Elternteile 
in der Lage sein, zwischen der 
Paarebene, auf der sie gescheitert 
sind, und der Elternebene, auf der 
sie noch zusammenwirken soll-
ten, zu trennen. Die gelingt leider 
nicht immer gut. Oftmals werden 
die Kinder zum Spielball für Geld-
forderungen oder sonstige Befind-
lichkeiten, die nichts mit dem Wohl 
des Kindes zu tun haben.
Beide Elternteile haben sowohl 
während der bestehenden Ehe 
als auch nach der Scheidung die 
gemeinsame elterliche Sorge. Ent-
sprechend sollten Entscheidungen 
betreffend die Wahl des Kindergar-
tens, der Schule, des Wohnsitzes 
etc. gemeinsam getroffen werden. 
Es entscheidet nicht derjenige El-
ternteil allein, bei dem die Kinder 
ihren Wohnsitz haben. Insbeson-
dere ist es wichtig und notwendig, 
dass der Kontakt zum anderen El-

Wenn Nachbars Baum über den Zaun wächst
Äste über dem Gartenzaun, Wurzeln 
unter Pflastersteinen oder eine Hecke, 
die auf das eigene Grundstück wächst: 
Solche Situationen sorgen schnell für 
Ärger. Doch bevor Säge oder Hecken-
schere zum Einsatz kommen, sollte die 
Rechtslage geklärt werden. Grundsätz-
lich bestimmt jeder Eigentümer selbst, 
wie Bäume und Sträucher auf seinem 
Grundstück wachsen. Ein Anspruch auf 
Rückschnitt besteht nicht allein, weil 
ein Baum als zu groß, schattig oder 
störend empfunden wird.
Anders ist es bei tatsächlichem Über-
hang. Nach § 910 BGB können ein-
gedrungene Wurzeln und herüber-

ragende Zweige unter bestimmten 
Voraussetzungen beseitigt werden. 
Bei Zweigen muss dem Nachbarn 
zuvor eine angemessene Frist gesetzt 
werden. Zudem muss der Überhang 
die Nutzung des eigenen Grundstücks 
beeinträchtigen.
Wichtig: Das Selbsthilferecht endet 
an der Grundstücksgrenze. Wer auf 
dem Nachbargrundstück Äste oder 
Teile eines Baumes abschneidet, kann 
schadensersatzpflichtig werden. Auch 
Natur- und Artenschutz sind zu be-
achten.
Bei Nachbarschaftskonflikten kann das 
Schiedsamt helfen, eine einvernehm-

liche und dauerhafte Lösung zu finden. 
Der wichtigste Rat für die Gartengren-
ze lautet deshalb: Erst miteinander 
sprechen, Rechte und Grenzen klären 
- und nicht vorschnell schneiden. Denn 
ein Ast lässt sich schnell absägen. Eine 
beschädigte Nachbarschaft wächst 
meist deutlich langsamer wieder zu-
sammen. Die zuständigen Schieds-
personen finden Sie unter http://www.
streitschlichtung.nrw.de/
Schon gewusst: 
Das Schiedsamt bietet Bürgerinnen 
und Bürgern eine einfache und 
wohnortnahe Möglichkeit, Konflik-
te außergerichtlich zu lösen. Ehren-

amtliche Schiedspersonen vermitteln 
neutral und vertraulich mit dem Ziel, 
eine tragfähige Einigung zwischen 
den Beteiligten zu erreichen. Recht-
liche Grundlage ist das Schieds-
amtsgesetz NRW bei bestimmten 
Nachbarschafts- und Ehrschutz-
streitigkeiten ist ein Schlichtungs-
versuch vor einer Klage gesetzlich 
vorgesehen. 
2027 blickt das Schiedswesen auf 
eine 200-jährige Tradition zurück: 
Am 13. Oktober 1827 legte die erste 
preußische Schiedsmannsordnung den 
Grundstein für die heutige außerge-
richtliche Streitschlichtung.

ternteil nicht nur aufrechterhalten 
bleibt, sondern auch aktiv vom be-
treuenden Elternteil positiv geför-
dert wird. Ansonsten sind die Kin-
der die Leidtragenden und haben 
nicht selten psychische Probleme. 
Sofern der Kontakt vom betreuen-
den Elternteil unterbunden wird, 
sollte frühzeitig etwas unternom-
men werden, da ansonsten eine 
Entfremdung vom Kind erfolgt und 
die Vater-/Mutter-Kind-Beziehung 
nicht mehr aufrechterhalten bleibt.
Hier ist das Jugendamt zunächst 
der Ansprechpartner, und soll-
te auch hier eine Einigung nicht 
möglich sein, ist das Familienge-
richt anzurufen, wobei hier auch 
einstweilige Regelungen bean-
tragt werden können, die zum 
Wohl des Kindes erforderlich sind. 
Eine frühzeitige Beratung, welche 
Möglichkeiten bestehen, sollte in 
Anspruch genommen werden. Wir 
stehen Ihnen gerne mit Rat und 
Tat zur Seite.
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Sommerfest mit Herz: Jakobi Immobilien sammelt  
Futterspenden für die Tierhilfe Nordeifel

Weilerswist. Feiern, Menschen 
zusammenbringen und gleich-
zeitig etwas Gutes für die Region 
bewirken: Beim Sommerfest von 
Jakobi Immobilien am 22. August 
am Bürogebäude in Weilerswist 
stand neben einem gemeinsamen 
schönen Tag auch der regionale 
Tierschutz im Mittelpunkt. Durch 
eine besondere Mitmachaktion 
kamen zahlreiche Futterspenden 

zusammen, die inzwischen persön-
lich an die Tierhilfe Nordeifel e. V. 
übergeben wurden.
Während des Sommerfestes machte 
eine außergewöhnliche Sonnenblu-
men-Girlande auf die Spendenaktion 
aufmerksam. An jeder selbst gestal-
teten Sonnenblume befand sich das 
Bild eines Tieres sowie eine konkrete 
Angabe dazu, welches Futter aktuell 
benötigt wurde. Besucherinnen und 

Besucher konnten sich eine Sonnen-
blume mitnehmen, das entsprechen-
de Tierfutter besorgen und dieses 
anschließend im Büro von Jakobi 
Immobilien in Weilerswist abgeben.
Die Resonanz war groß: Zahlreiche 
Gäste beteiligten sich an der Aktion 
und brachten die gewünschten Fut-
terspenden vorbei. Aus vielen ein-
zelnen Beiträgen entstand so eine 
beachtliche Menge an Tierfutter für 
Tiere, die auf Unterstützung ange-
wiesen sind.
Jakobi Immobilien ergänzte die von 
den Besucherinnen und Besuchern 
gesammelten Spenden und kaufte 
zusätzlich für 500 Euro weiteres Tier-
futter. Anschließend wurden sämtli-
che Futterspenden persönlich an die 
Tierhilfe Nordeifel e. V. übergeben.
Für Christian Jakobi ist die Unterstüt-
zung regionaler Projekte ein wich-
tiger Bestandteil des Engagements 
seines Unternehmens: „Wir leben 
und arbeiten in dieser Region. Des-
halb möchten wir nicht nur geschäft-
lich hier tätig sein, sondern auch et-
was zurückgeben. Besonders schön 
ist es, wenn unsere Veranstaltungen 
Menschen zusammenbringen und 
daraus gleichzeitig konkrete Hilfe 
entsteht."
Ein besonderer Dank gilt den zahlrei-
chen Besucherinnen und Besuchern 

des Sommerfestes, die sich an der 
Aktion beteiligt haben. Mit jeder 
einzelnen Futterspende wurde 
ganz konkret geholfen - und ge-
meinsam konnte daraus eine um-
fangreiche Unterstützung für den 
regionalen Tierschutz entstehen.
Ebenso gilt der Dank dem gesam-
ten Team der Tierhilfe Nordeifel e. 
V., das sich Tag für Tag mit großem 
Engagement für Tiere einsetzt, die 
auf Hilfe, Versorgung und Fürsorge 
angewiesen sind.
Mit Aktionen wie dieser möchte 
Jakobi Immobilien zeigen, dass re-
gionales Engagement dort beginnt, 
wo man selbst lebt und arbeitet. 
So wurde aus dem Sommerfest am 
22. August nicht nur ein schöner 
gemeinsamer Tag in Weilerswist, 
sondern gleichzeitig eine Aktion, 
von der Tiere aus der Region ganz 
konkret profitieren.
Viele kleine Gesten haben gemein-
sam etwas Großes bewirkt - dafür 
sagt das gesamte Team von Jakobi 
Immobilien allen Unterstützerinnen 
und Unterstützern: Danke!

Kreis Euskirchen sucht Frau des Jahres 2027
Engagierte Frauen haben Auf-
merksamkeit und Anerkennung 
verdient. Der Kreis Euskirchen hat 
die Ehre, sie auszuzeichnen. 2024 
von ehemaligen Arbeitskreis Frau-
en übernommen und würdigt der 
Kreis nun Jahr für Jahr eine Frau 
mit dem Margaretha-Linnery-Preis.
Die potenziellen Preisträgerinnen 
sollen durch ihr berufliches Enga-
gement im Kreis Euskirchen in be-
sonderer Weise für Geschlechter-
gerechtigkeit und Empowerment 
von Frauen wirken oder gewirkt 

haben z.B. in den Bereichen: 
Frauen- und Mädchenförderung, 
Politik, Gesellschaft, Gesundheit, 
Soziales, Wirtschaft, wissenschaft-
liche Forschung und Kultur. 
Sie müssen dabei nicht Überra-
gendes geleistet haben, sondern 
lediglich durch ihr berufliches 
Engagement für andere Frauen 
etwas bewirkt haben. Solche Ver-
änderungen können beharrlich, 
klein, mutig, unspektakulär, nach-
haltig, beeindruckend, leise oder 
ungewöhnlich sein. 

Die Jury interessiert: 
•	 Wo arbeitet die vorgeschlagene 

Fau? 
•	 Wofür brennt sie und wie macht 

sich das bemerkbar? 
•	 Was hat diese Frau für andere 

Frauen oder Mädchen verändert 
oder bewegt? 

•	 Warum ist sie ein Vorbild für 
andere Frauen? 

Noch bis zum 31. Oktober kön-
nen Vorschläge bei Astrid Günther, 
Gleichstellungsbeauftragte des Krei-
ses, eingereicht werden. Selbstver-

ständlich dürfen sich preiswürdige 
Frauen auch gerne selber melden. 
Kontakt: 
E-Mail: gleichstellungsbeauftrgate@
kreis-euskirchen.de 
SMS oder WhatsApp: 
0157 85587565 
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Mittwoch, 30. September 
	 Lambertus Apotheke Michael und Verena Lülsdorff OHG
	 Euskirchener Straße 38, 53947 Nettersheim, 02440 9599880
Donnerstag, 1. Oktober 
	 Eifel-Apotheke
	 Bahnstraße 1, 53949 Dahlem, 02447 271
Freitag, 2. Oktober
	 Rathaus-Apotheke
	 Rathausplatz 4, 53945 Blankenheim, 02449 8444
Samstag, 3. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Sonntag, 4. Oktober 
	 Kolping-Apotheke
	 Kolpingstraße 3, 53894 Mechernich, 02443 2454
Montag, 5. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Dienstag, 6. Oktober
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080
Mittwoch, 7. Oktober 
	 Apotheke im Ärztehaus
	 Blumenthaler Straße 19, 53937 Schleiden, 02445 852222
Donnerstag, 8. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Münsterstraße 17, 53909 Zülpich, 02252 2348
Freitag, 9. Oktober 
	 Vital Apotheke
	 Am Alten Rathaus 3, 53937 Schleiden, 02445 852990
Samstag, 10. Oktober 
	 APOTHEKE am Bahnhof Kall
	 Bahnhofstraße 21, 53925 Kall, 02441 994620
Sonntag, 11. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Bahnstraße 31, 53894 Mechernich, 02443 901009
Montag, 12. Oktober 
	 Adler-Apotheke
	 Schleidener Straße 20, 53940 Hellenthal, 02482 2206
Dienstag, 13. Oktober 
	 ventalis Apotheke
	 Urftseestraße 1, 53937 Schleiden (Gemünd), 
	 02444 2277
Mittwoch, 14. Oktober 
	 Apotheke am Kreiskrankenhaus
	 Stiftsweg 17, 53894 Mechernich, 02443 904904
Donnerstag, 15. Oktober 
	 Linden-Apotheke
	 Zum Markt 1, 53894 Mechernich, 02443 4220
Freitag, 16. Oktober 
	 Schwanen-Apotheke
	 Bendenweg 13, 53902 Bad Münstereifel, 02253 2065
Samstag, 17. Oktober 
	 Glück-Auf-Apotheke
	 Rathergasse 6, 53894 Mechernich, 02443 48080

Tierarzt-Notdienste  
im Kreis Euskirchen

Sonntag, 18. Oktober 
	 Hubertus-Apotheke
	 Steinfelder Straße 8a, 53947 Nettersheim, 02486 911080

Jeweils ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag
Alle Angaben ohne Gewähr

Samstag, 3. Oktober 
	 Tierarztpraxis Kanzler 
	 Schleiden, 0177 8682489
Sonntag, 4. Oktober 
	 Tierarztpraxis Rompel 
	 Zülpich, 02252 8374703
Samstag, 10. Oktober 
	 Das Tierarztpraxis Team Dr. 

Müller 
	 Zülpich, 0152 34695490 
Sonntag, 11. Oktober 
	 Tierarztpraxis Weilerswist 
	 Weilerswist, 0178 5362604 

www.tieraerzte-kreis-euskirchen.de/
alle-notdienste
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Mittwoch, 14. Oktober 2026

Annahmeschluss ist am:
08.10.2026 um 10 Uhr

Angebote
Maler

Maler-, Wärmedämm-, Trocken-
bau

und Bodenverlegearbeiten, günsti-
ge Festpreise, saubere Ausführung, 
Termine frei. Tel. 02429/908144 od. 
0170/7555363

Gesuche
Sammler

Sammler SUCHT alles an:
alten Militärsachen, Papiere, Aus-
weise, Urkunden, Soldatenfotos 
oder Alben, Helme, Orden, Dolche, 
Säbel, Dekowaffen etc. Einfach alles 
anbieten unter: Tel. 0177/8695521



|  23Rundblick Eifel | 55. Jahrgang | Nr. 20 | Mittwoch, 30. September 2026 | Kw 40 | Rautenberg Media

Fachleute im Ruhestand 
bringen Auszubildende auf 
Erfolgskurs
Erfahrungsaustausch in Frechen -  
neue Experten gesucht

Sie waren jahrzehntelang im Beruf 
und setzen ihr Wissen nun für die 
nächste Generation ein: Beim jüngs-
ten Treffen der Ausbildungsinitiati-
ve VerAplus im Berufsbildungswerk 
des Christliches Jugenddorfwerks 
Deutschland (CJD) in Frechen trafen 
sich 24 Mentorinnen und Mentoren 
zum Erfahrungsaustausch über ihre 
Azubibegleitungen.
Treffen wie das in Frechen finden 
mehrmals im Jahr und in allen Re-
gionen Deutschlands statt. Im Mittel-
punkt stehen Fragen zum Umgang 
mit Lernschwierigkeiten, Konflikten 
in der Berufsschule oder im Ausbil-
dungsbetrieb, aber auch die alltäg-
lichen Herausforderungen im Leben 
der Mentees.
VerAplus ist ein bundesweites An-
gebot des Senior Expert Service (SES) 
für junge Menschen in der Ausbil-
dung. In der Region Köln begleiten 
derzeit 251 Fachleute im Ruhestand 
ehrenamtlich Auszubildende, die auf 
ihrem Weg in den Beruf besondere 
Unterstützung benötigen.

„Jede Mentorin, jeder Mentor macht 
den Unterschied. Wir sehen, wie viel 
Selbstvertrauen und Freude die Aus-
zubildenden gewinnen, wenn sie 
von erfahrenen Profis unterstützt 
werden", sagt Koordinatorin Tina 
Schubert. „Im Moment suchen wir 
in ganz Deutschland neue Mitstrei-
terinnen und Mitstreiter."
Wer sich engagieren möchte, sollte 
Berufs- und Lebenserfahrung mit-
bringen, das aktive Berufsleben be-
endet haben und als Expertin oder 
Experte beim SES registriert sein. 
Weitere Voraussetzung ist die Teil-
nahme an einer zweitägigen Schu-
lung zur optimalen Vorbereitung auf 
die Mentoringaufgabe.
VerAplus ist Ende 2008 angelaufen. 
Seither haben mehr als 28.000 junge 
Menschen von dem Angebot profi-
tiert. Jede neue Mentorin, jeder neue 
Mentor bereichert das Programm 
und eröffnet jungen Menschen neue 
Perspektiven. Weitere Informationen 
gibt es auf der Webseite des SES 
oder direkt bei VerAplus.
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